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Die Posttarife sollen wieder erhöht werden.

Frei nach Marquis Posa

Vival academia

Der Professor las über vergleichende
Völkerkunde. «Das Schmuckbedürfnis
der Menschen ist so alt wie die Menschheit

selbst. Das Beschmieren des
Gesichts mit allerlei Farben treffen wir
schon sehr frühe und auch heute noch
bei ganz primitiven Stämmen an.»

Da grinsten die Herren zu den Damen
hinüber.

Der Gelehrte fuhr fort: «Sowohl bei
steinzeitfichen, wie bei heutigen Natur¬

völkern kann auch das Anbringen von
leichten, ungefährlichen Schmucknarben
im Gesicht beobachtet werden.»

Da lächelten die Damen zu den
Herren hinüber. hek.

In der Staatskunde

kam der Lehrer auf die verschiedenen
Gerichte zu sprechen und fragte einen
Schüler: «Was ist das Bundesgericht?»
Antwort des Schülers (nach einigem
Zögern): «Röschti!» F-D-

Spruch

Der kalte Krieg verursacht dem guten
alten Atlas eine arge Gänsehaut. Wenn
er das Chügeli nur nicht fallen läht!

pen.
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